
b) Abhandlungen.

5O Jahre
naturwissenschaftlich-medizinischer

Verein.

Gedenkworte
gelegentlich der Feier zur

Erinnerung an die Gründung des naturwissenschaftlich-
medizinischen Vereines

im Jahre 1869 |1870

gesprochen vom Vorstand, Hofrat Prof. Dr. C a r l I p s e n
am 18. März 1 9 2 0 .

„ I c h h a b e e i n e g r o ß e L i e b e f ü r d i e V e r -
g a n g e n h e i t . N u r w a s s i e g e w ä h r t , i s t e w i g
u n d u n v e r ä n d e r l i c h , w i e d e r T o d , u n d z u -
g l e i c h w i e d a s L e b e n w a r m u n d b e g l ü c k e n d . "
D i e s e b e d e u t u n g s v o l l e n W o r t e W i l h . v . H u m b o l d t s
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aus einer Zeit ähnlichen völkischen Niederganges, wie
wir sie durchleben, mögen uns geleiten in dieser ernsten
Stunde weihevoller Rückschau auf die Gründung und das
Werden unseres Vereines vor 50 Jahren.

Einer jener klaren goldenen Herbsttage, wie sie un-
serem Berglande zum Entzücken des naturverständigen
Beobachters zu eigen sind, breitete seinen leuchtenden
Farbenzauber über das Inntal, in dessen Hauptort Inns-
bruck eine auserlesene Schar hervorragender Gelehrter
und ernster Forschungsarbeit zugewandter i praktischer
Aerzte zu den Beratungen der 43. Tagung deutscher
Naturforscher und Aerzte vom 18. bis 25. September 1869
sich versammelte.

Aus der ungewöhnlich großen Zahl berühmter
Namen, welche der Innsbrucker Naturforscherversamm-
lung besonderen, weithin strahlenden Glanz verliehen,
seien genannt außer den beiden Rednern in der ersten
allgemeinen Sitzung am 18. September H e r m a n n v.
H e l m h o l t z - H e i d e l b e r g und J u l i u s R o b e r t
M a y e r - H e i l b r o n n u. a. noch weiters: v. Arlt,
Beetz, B e t z o l d , B i l l r o t h , Du Bo i s -Reymond ,
Bre isky , Brücke , B u c h n e r , Dove, A. Fick,
F r e s e n i u s , G o r u p - B e s a n e t z , Gol tz , Hegar ,
H l a s i w e t z , L a d e n b u r g , v. Lang, L e i d e n d o r f ,
Ley den, L ieben , E. Ludwig , S i ebo ld , Säxin-
ger, v. S c a n z o n i , S t ruve , V i r chow, Car l Vogt ,
V o l k m a n n , W a l d e y e r , W i s l i z e n u s und Z i t t e 1.

In äußerst wirkungsvoller Weise wurde die Inns-
brucker Tagung der Naturforscherversammlung durch
eine Ansprache des damaligen kaiserlichen Statthalters von
Tirol, v. Lass er, im Stadttheater eingeleitet. Nach den
herkömmlichen Begrüßungsworten, wie sie auch sonst
bei derartigen Versammlungen vorgetragen werden, führte
v. La ss er mit Beziehung auf die in den Rahmen der
Universität neu eingefügte medizinische Fakultät Fol-
gendes aus:
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„Die Weisheit unseres gnädigsten Monarchen liebt es,
unterstützt von den Räten des Reiches und der Krone,
den Naturwissenschaften und der Heilkunde ihre för-
dernde Aufmerksamkeit zuzuwenden. Einen sehr nahe
liegenden Beweis hievon hat gerade jetzt Innsbruck auf-
zuweisen durch die in • den nächsten Tagen ins Leben
tretende Ergänzung der Universität durch die neu er-
richtete medizinische Fakultät. (Beifall.) Es ist jetzt ein
glückliches Zusammentreffen, ja es ist mehr: Für uns
ist es ein hoffnungsreiches Vorbedeuten, daß das medi-
zinische Studium in Innsbruck seine Schüler in die Hallen
des Unterrichtes ruft, e b e n in d i e s e n T a g e n u n d
in j e n e R ä u m e , die Sie, meine Herren, M e i s t e r
d e r N a t u r - u n d d e r H e i l k u n d e , soeben mit dem
Reichtume Ihrer Kenntnisse und Erfahrungen, mit dem
Glänze Ihrer Namen zu heben im Begriffe stehen."
Im weiteren Verlaufe seiner Rede wies der Statthalter auf
die „ v o l l e S c h a t z k a m m e r v o n N a t u r s c h ö n -
he. i ten" , welche die Bergwelt Tirols ihren Besuchern
zu bieten habe, und gab seiner Freude darüber Ausdruck,
daß aller Voraussicht nach die für den nächsten Tag
(19. September) geplante Fahrt über den Brenner nach
Bozen von der Gunst des Himmels begleitet sein werde.

•• Der herzliche Willkommgruß des Statthalters klang
in folgende Sätze aus: „Ich habe, meine Herren, bis-
her mein Willkommen gerichtet an die Männer der
Wissenschaft und an die Naturfreunde. Mein Schluß-
wort gelte Ihnen, den Naturforschern Deutschlands, als
den Männern des Fortschrittes (Beifall); denn, was wäre
die Forschung, wenn sie nicht der Fortschritt wäre ! Als
solche begrüße ich Sie im Namen der Regierung (stür-
mischer Beifall), im Namen einer Regierung, welche die
Devise: „ V o r w ä r t s f ü r Men se h en re e ht u n d
V o l k s b i l d u n g ! " auf ihre Fahne schrieb (anhaltender
Beifall). Im Namen eines Staates, der in seine Funda-
mentalgesetze einschrieb das erhabene Wort: , ,Frei is*
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d j e W i s s e n s c h a f t , f r e i i h r e L e h r e ! " Und so-
mit willkommen, dreimal willkommen, meine Herren
Naturforscher und Aerzte in Oesterreich, willkommen
im schönen Lande Tirol !" (Minutenlang anhaltender
Beifall.)

Hierauf hielt H e l m h o l t z in der ersten allgemeinen
Sitzung seinen, durch eine glänzende Rhetorik und
strenge Ueberzeugungskraft gleich bemerkenswerten,
formvollendeten, gedan ken tiefen Vortrag: „ U e b e r d a s
Z i e l u n d d i e F o r t s c h r i t t e d e r N a t u r w i s s e n -
s c h a f t e n . " Der Vortrag war, wie mir Hof rat Pfaundler
aus Graz brieflich mitteilt, in der vorausgegangenen
Nacht von Helmholtz, der mit seiner Frau bei der Fa-
milie Pfaundler wohnte, erst ausgearbeitet worden.
— H e l m h o l t z führte im Verlauf seiner Rede aus, daß
d i e b e d e u t e n d e E n t w i c k l u n g d e r M e d i z i n
in D e u t s c h l a n d n ä c h s t d e r E i n f ü h r u n g
s t r e n g w i s s e n s c h a f t l i c h e r M e t h o d e n in d a s
L e h r - u n d F o r s c h u n g s g e b ä u d e in Sonderheit zu
danken sei der uneigennützigen Begeisterung, der hehren
Sittenstrenge und Furchtlosigkeit der Forscher im Dienste
der Wahrheit. Er schloß mit den Worten :

• „Wir stehen nahe den Südgrenzen des deutschen
Vaterlandes. Wenn wir von dem Gebiete der deutschen
Wissenschaft reden, fragen wir nicht nach politischen
Grenzen, sondern in dieser Beziehung reicht unser Vater-
land soweit, als die deutsche Zunge klingt (Beifall), es
reicht soweit, als deutscher Fleiß und deutsche Furcht-
losigkeit in Wahrheit Anklang finden; und daß sie hier
Anklang finden, haben wir an der gastlichen Aufnahme
und aus den Worten erkannt, welche gesprochen wurden.
Wir hörten, daß eine junge medizinische Fakultät sich
entwickeln soll. Wir wollen ihr nun den Wunsch auf
den Lebensweg mitgeben, daß sie sich kräftig entwickeln
möge in diesen Kardinaltugenden deutscher Wissenschaft.
Dann wird sie nicht nur die Heilmittel für körperliche
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Leiden geben, sondern auch eine Stätte sein für die
Stärkung der geistigen Selbständigkeit, Ueberzeugung
und Wahrheitsliebe und zur Stärkung des Gefühles von
dem Zusammenhange mit dem großen Vaterlande !" (An-
dauernder Beifall.)

Namens der Mitglieder der Innsbrucker Medizini-
schen Fakultät antwortete der hiesige medizinische Kli-
niker und erster Geschäftsführer der Innsbrucker Natur-
forscher-Versammlung Professor Dr. Otto R e m b o 1 d
mit der Versicherung, daß gewiß alle, welche der jungen
medizinischen Fakultät angehören, im Sinne der Aus-
führungen Helmholtz's arbeiten werden. —

Unter dem nachhaltigen Eindrucke der nach dem
allgemeinen Urteil in jeder Richtung glänzend und be-
sonders fruchtbringend verlaufenen Innsbrucker Natur-
forscherversammlung fühlten sehr bald und ganz natür-
licher Weise die Angehörigen der jungen medizinischen
Fakultät im Vereine mit den Mitgliedern der naturwissen-
schaftlichen Fachgruppen an der älteren philosophischen
Schwesterfakultät das Verlangen, sich in einer allge-
meinen geistigen Sammelstätte zur Pflege und Vertiefung
wissenschaftlicher Erkenntnisse und zur gegenseitigen Be-
lehrung zusammenzuschließen. Aus diesem Bedürfnis
heraus vollzog sich die Gründung des naturwissenschaft-
lich-medizinischen Vereines im Jahre 1869/70. Demnach
hatte die 43. Versammlung deutscher Naturforscher und
Aerzte in Innsbruck und die gesamte, an derselben be-
teiligte Gelehrtenwelt deutscher Zunge an der Wiege un-
seres Vereines gestanden und somit gleichsam die
Patenstelle bei der jungen Schöpfung vertreten. •—

Nach Erledigung aller nötigen vorbereitenden Schritte,
welche jede Neugründung eines Vereines erfordert, konnte
am 18. März 1870, also genau heute vor fünfzig Jahren,
mit der ersten Sitzung der neue Verein in seine Tätigkeit
eintreten. An der Spitze desselben stand als erster Vor-
stand der Zoologe Herr Univ.-Professor Dr. C a m i 11

© Naturwiss.-med. Ver. Innsbruck; download unter www.biologiezentrum.at



H e l l e r ; Vorstandstellvertreter war- der Chirurg Herr
Univ.-Professor Dr . C a r l H e i n e , Kassenverwalter der
Anatom Herr Univ.-Prof. Dr. C a r l D a n t s e h e r ; als
Schriftführer betätigte sich im ersten Vereinsjahre Herr
Dr. B e r n h a r d F i z i a , Assistent an der Augenklinik.
Vorstand im zweiten Vereinsjahr ist Herr Univ.-Professor
Dr. M a x v o n V i n t s c h g a u und jener des dritten
Vereinsjahres Herr Univ.-Professor Dr. L e o p o l d
P f a u n d l e r gewesen.

Das aus dem Vereinsarchiv von Herrn Prof. Dr.
D a l l a T o r r e ausgehobene erste Mitgliederverzeichnis,
das ich mir erlaube der geehrten Versammlung vorzu-
weisen, enthält im ganzen 62 Namen. Darunter befinden
sich nahezu sämtliche Professoren der medizinischen Fa-
kultät und jene der naturwissenschaftlichen Fächer der
philosophischen Fakultät, sowie ferner die Naturwissen-.
schaftler der hiesigen Mittelschulen, die Zivil- und Mi-
litärärzte und endlich auch erfreulicherweise Namen von
verständnisvollen Vertretern einzelner alter Tiroler Adels-
geschlechter. In Würdigung der Bedeutung dieses Schrift-
stückes für unseren Verein erlaube ich mir die Mitglieder
des ersten Vereinsjahres hier namentlich aufzuführen.
Viele von denselben sind in der Folge im Geistes- und
Kulturleben unseres Vaterlandes zu führenden Stellungen
gelangt und haben hier zum Teil bleibende Werte ge-
schaffen.

Fs waren dies : Dr. J o h a n n S t r a s n i t z k y , Stabs-
arzt in Innsbruck, Univ.-Prof. Dr. A n t o n T s c h u r -
t s c h e n t h a 1 e r, Sanitätsrat in Innsbruck, Univ.-Prof.
Dr. F r z . W i l d n e r in Innsbruck, Univ.-Prof. Dr. Fe r -
d i n a n d P e c h e in Innsbruck, Dr. J o s e f S t r a s s e r ,
Regimentsarzt in Innsbruck, Univ.-Prof. Dr. L u d w i g
v. B a r t h in Innsbruck, Univ>Prof. Dr. A n t o n B a u m -
g a r t e n in Innsbruck, Univ.-Prof. Dr. A n t o n K e r n e r
in Innsbruck, Dr. L u d w i g P l e p l a r , Regimentsarzt in
Innsbruck, Dr. J o s e f St u m r e i c h , ' Regimentsarzt in
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I n n s b r u c k , F r a n z K i e c h l , Assistent an der Lehr-
kanzel der Physik in Innsbruck, Dr. C h r i s t i a n L e e fi-
le i t n e r, Gymnasialprofessor in Innsbruck, Dr. K a r l
P u s c h , prakt. Arzt in Innsbruck, Dr. F r a n z S e t a r i ,
prakt. Arzt in Meran, Dr. V i k t o r v. E b n e r , Univ.-
Dozent in Innsbruck, F r a n z Ritter von B a r t h , Statt-
haltereirat i n Innsbruck, Dr. A n t o n S c h ö n a c h , prakt.
Arzt in Innsbruck, Dr. J o s e f G l a t z , Armen- und Po-
lizeiarzt in Innsbruck, Dr. G e o r g B e r r e i t t e r ,
prakt. Arzt und Sanitätsrat in Innsbruck, Dr. C a r l
D a n t s c h e r, Univ.-Professor in Innsbruck, Apotheker
J o s e f O e i l a c h e r , Chemiker in Innsbruck, Dr. O t t o
Re m b o l d , Univ.-Prof. in Innsbruck, Dr. J o s e f G i 11-
h u b e r, prakt. Arzt und Sanitätsrat in Innsbruck, Dr.
R u d o l f S e e g e r , Regimentsarzt in Innsbruck, T h e o -
d o r G a ß n e r , Gymnasial-Direktor in Innsbruck, Dr.
J o s e f O e l l a c h e r , Univ.-Dozent in Innsbruck, Dr.
F e r d i n a n d S c h o t t , Univ.-Prof. in Innsbruck, Dr.
F r i e d r i c h B u c k e i s e n , Obe'rrealschulprofessor in
Innsbruck, A l o i s M e ß m er, Oberrealschulprofessor in
Innsbruck, Dr. E d u a r d H o f m a n n , Univ.-Prof. und
Sanitätsrat in Innsbruck, Dr. J o s e f C a m p o s t r i n i ,
Regimentsarzt in Innsbruck, Dr. L u d w i g M a u t h n e r ,
Univ.-Professor in Innsbruck, Dr. B e r n h a r d F i z i a ,
Assistent an der Augenklinik in Innsbruck, Dr. J o s e f
S c h m i d t v o n W e l l e n b u r g , Rechnungsrat in Inns-
bruck, Dr. K a r l M e l z e r , Marinearzt in Triest, Dr.
J o s e f D a i m e r , Assistent für pathol. Anatomie in Inns-
bruck, Dr. K a r l S e n n h o f e r , Assistent der Chemie
an 'der Universität in Innsbruck, Dr. C a r l H e i n e ,
Univ.-Prof. in Innsbruck, Dr. C a m i 11 H e l l e r , Univ.-
Prof. in Innsbruck, Dr. F r i e d r i c h L e i t h e , Univ.-
Bibliothekar in Innsbruck, Graf A l b e r t v. B e n t z e l -
S t e r n au, Rittmeister in Innsbruck, Dr. F r a n z v o n
W o c h e r , Stadtphysikus in Innsbruck, Dr. I s i d o r
M e r z , prakt. Arzt und Sanitätsrat in Innsbruck, Dr.
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V i r g i l Ritter von M a y e r h o f e n , Univ.-Professor und
Sanitätsrat in Innsbruck, Dr. L u d w i g L a n t s c h n e r ,
prakt. Arzt in Innsbruck, M i c h a e l P a u l w e b e r , Gym-
nasialprofessor in Innsbruck, Q e o r g Ritter von T o g -
g e n b u r g , Geheimer Rat in Bozen, C a r l Graf von
B e l r u p t in Innsbruck, Dr. E d u a r d K r i s c h e k ,
Landesschulinspektor in Innsbruck, J o s e f W e i l e r ,
Oberrealschulprofessor in Innsbruck, J o s e f M a r e s c h ,
Oberrealschulprofessor in Innsbruck, Dr. J o s e f P l a -
s e l l e r , Kreisarzt und Sanitätsrat in Innsbruck, Dr. V i n -
z e n z G a s s e r , Assistent an der geburtshilflichen Klinik
in Innsbruck, Dr. L e o p o l d P f a u n d l e r , Univ.-Prof.
in Innsbruck, Dr. R i c h a r d M a l y , Univ.rProf. in Inns-
bruck, Dr. W e n z e l Te ff er, Ober-Stabsarzt in Olmütz,
H u g o Graf v. E n z e n b e r g i n Innsbruck, Dr. A n t o n
B u n d s m a n n , Oberarzt in Innsbruck, Dr. H u g o
P l a t t e r , Professor an der Bürgerschule in Innsbruck,
Dr. A d o l f P i c h 1 e r, Univ.-Professor in Innsbruck,
J o h a n n H i n t e r w a l d n e r , Professor an der Lehrer-
bildungsanstalt in Innsbruck, A n t o n Ä u ß e r e r , Gym-
nasialprofessor in Feldkirch. —

Bei der Gründung und den weiteren Arbeiten in
den ersten Jahren haben sich um den Verein besondere
Verdienste erworben unsere späteren Ehrenmitglieder
Herr Hofrat Prof. Dr. C a m i l l H e l l e r , welcher erst
vor wenigen Jahren, d. i. 1917 bei bewundernswerter
Rüstigkeit bis ins hohe Alter O3jährig verschieden ist, Herr
Hofrat Professor Dr. M a x i m i l i a n v. V i n t s c h g a u ,
welcher im Jahre 1913 nach nur kurzem Krankenlager
im 81. Lebensjahre verstarb und sich um das hiesige
physiologische Institut und dessen Ausbau erfolgreich
bemüht hat und endlich der noch gegenwärtig in Graz
lebende, bis in die letzte Zeit ziemlich rüstige bekannte
Physiker, Herr Hofrat Professor Dr. L e o p o l d v o n
P f a u n d l e r , welcher am 14. Februar 1919 seinen 80.
Geburtstag in voller Körperfrische im Kreise seiner Frau
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und von vier Kindern verlebte und uns für unsere heutige
Feier ein besonders freundliches und warmes Begrüßungs-
schreiben gesandt hat, das noch zur Verlesung gelangen
wird.

Als weitere Ehrenmitglieder, welche durch rastlose
schöpferische wissenschaftliche Tätigkeit sich um den
Verein und seine Bestrebungen in der Folgezeit verdient
gemacht haben, seien genannt die Herren Univ.-Prof. Dr.
C a r l He ine , Pater V i n z e n z Mar i a G r e d l e r , Di-
rektor am Gymnasium in Bozen, Dr. F r a n z Tap-
p e i n e r in Meran, Univ.JProf. Dr. P a u l M a g n u s in
Berlin, F r a n z M a t o u s c h e k , Gymnasialprofessor in
Wien, Univ.-Prof. Dr. Pau l C z e r m a k , Univ.-Prof. Dr.
W i l h e l m Roux und Univ.-Prof. Dr. Kar l H e i d e r .

Gegenwärtig zählt unser Verein vier Ehrenmit-
glieder, und zwar die Herren Hofrat P f a u n d l e r in
Graz, Prof. F r a n z M a t o u s c h e k in Wien, Geheimrat
W i l h e l m Roux in Halle a. S., Geheimrat Kar l
H e i d e r in Berlin und weitere 86 Mitglieder.

Gegenüber den im Gründungsjahr auf der vorge-
wiesenen Liste eingezeichneten 62 Mitgliedern will diese
jetzige Mitgliederzahl nicht sonderlich schwer in die Wag-
schale fallen : Ein zahlenmäßig ausgedrückter Beweis des
nicht sehr lebhaften Interesses für die Bestrebungen un-
seres Vereines bei der hiesigen Bevölkerung. Man könnte
wahrlich mit einiger Berechtigung erwarten, daß niemand,
welcher auf allgemeine Bildung in Stadt und Land An-
spruch erhebt, den Reihen unseres Vereines fern stünde.
Der bescheidene Mitgliedsbeitrag von 8 K kann keines-
wegs als Grund für diese bedauerliche Erscheinung an-
gesehen werden.

Die Gesamtzahl der in diesen 50 Jahren dem Vereine
angehörenden Mitglieder beträgt 474. Auch in dieser
Ziffer kommt die früher berührte Wahrnehmung man-
gelnder Fürsorge und fehlenden Verständnisses für die
Ziele des Vereines deutlich zum Ausdruck.

© Naturwiss.-med. Ver. Innsbruck; download unter www.biologiezentrum.at



10

Von den Mitgliedern, die dem Vereine am längsten
angehören, sind außer dem Gründungsmitglied Hofrat
P f a u n d l e r zu nennen: Herr Hofrat Prof. Dr, v o n
W i e s e r seit 1875, Herr Univ.-Prof. Dr. H e r m a n n
Harn m e r i seit 1876, Herr Univ.-Prof. Dr. v. D a l l a
T o r r e seit 1878, Herr Univ.-Prof. Dr. J o s . B l a a s
seit 1881 und Herr Prof. Dr. F r a n z T o r g g l e r in
Klagenrurt seit 1883.

Bei 25 und mehr Jahre sind dem Verein zugehörig
die Herren Universitäts-Professoren Hof rat Dr. P o m m e r
seit 1888, Dr. M a l f a t t i seit 1890, Z e h e n t e r seit 1891,
Hofrat Dr. H e i n r i c h e r seit 1891, Dr. W a g n e r seit
1892, Hofrat Dr. N e v i n n y seit 1893, Dr. Hopf -
g a r t n e r s e i t 1893, der prakt. Arzt Dr. K a r l S t a i n e r
in Wattens seit 1893, Hof rat Dr. I p s e n seit 1895, der
prakt. Arzt Dr. H e r m a n n M a d e r in Innsbruck seit
1896, Prof. Dr. L o o s seit 1896. — Die Universitäts-Pro-
fessoren Lo o s und Z e h e n t e r sind zudem als er-
probte Schriftführer des Vereines seit 21 Jahren uner-
müdlich tätig.

jAls Vorsitzende des Vereines haben die Geschäfte
desselben wiederholt besorgt die Herren : Hofrat
P f a u n d l e r , Hofrat V i n t s c h g a u und die Profes-
soren H o l l , S c h n a b e l , B e r n h e i m e r , L e r c h und
der Vortragende. Ferner waren Vorsitzende des Vereines
die Professoren H e l l e r , H e i n e , S t o l z , A l b e r t ,
Ma ly , R e i c h a r t , welcher der einzige nicht Universi-
tätskreisen angehörige Vereinsvorstand war, weiters die
Professoren L a n g , N i c o l a d on i, G e g e n b a u er,
L o e b i s c h , H e i n r i c h e r . , L e c h e r , K r a t t e r , W.
C z e r m a k , P e r n t e r , K e r s c h n e r , H e i der, H o c h -
s t e t t e r , K l e m e n c i c , P o m m e r , P. C z e r m a k ,
[. o e \v i t, H i 11 e b r a n d, N e v i n n y , B l a a s , L o d e ,
B r u n n e r , F r a n z H o f m a n n, Z i n d 1 e r, R. F i c k,
S c h w e i d 1 e r, T r e n d e l e n b u r g , H o p f g a r t n e r .
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In besonders dankenswerter Ausdauer und mit bei-
spielgebender • Gewissen haftigkeit besorgt seit Professor
Dantschers Rücktritt als ersten Kassenverwalters, welcher
in dieser Stellung durch zehn Jahre dem Vereine seine
wertvollen Dienste geliehen hatte, unser gegenwärtiger
bewährter Kassier Herr Prof. Dr. D a l l a T o r r e seit
1880 unsere Geldgeschäfte. Auch als gewandter Heraus-
geber unserer Jahresberichte hat neben unserem umsich-
tigen Schriftführer Herrn Prof. Z e h e n t e r Herr Prof.
D a l l a T o r r e unvergängliche Verdienste sich um den
Verein erworben.

Seiner sowohl, welcher als gründlicher Kenner der
Vereinsgeschichte geradezu unersetzlich erscheint, als
auch aller jener, welche in seltener Aufopferung sich in
den Dienst des Vereines gestellt haben, wollen wir in
dieser Stunde der Erinnerung dankbarst gedenken.

Die von den Gründern gesteckten hohen Ziele hat
der Verein in einer bis heute zu namhafter Höhe ange-
wachsenen Zahl von 480 Vorträgen und Demonstrationen
redlich und — wie ich sagen darf — erfolgreich zu er-
füllen sich bemüht. In dieser Ziffer spiegelt sich eine
außerordentlich rege Vereinstätigkeit. Unter jenen, welche
in 'den Jahresberichten wiederholt als Vortragende er-
scheinen, finden sich u. a. die Namen unserer Ehrenmit-
glieder H e i n e , P f a u n d l e r , V i n t s c h g a u , H e l l e r ,
sowie jene des Generalmajors S o n k 1 a r und der Pro-
fessoren K e r n e r , Maly , O e l l a c h e r , D a l l a T o r r e ,
L a n g , A l b e r t , S t o l z , N i c o l a d o n i . L o e b i s c h ,
H o l l , B l a a s , C z e r m a k , L e c h e r , R o u x , H a m -
m e r l , K i e m e ne i c, H e i n r i c h e r , L e r c h , Hopf-
g a r t n e r, H e i d e r , P o m m e r , S c h u m a c h e r ,
W a g n e r , Seh w e i d l e r , S p e r l i c h , Z e h e n t e r .

In der stattlichen Reihe unserer Jahresberichte, welche
nunmehr in 36 Bänden vorliegen, können 187 Aufsätze
gezählt werden. Die Jahresberichte sind in geschlossener
Zahl zusammengestellt und hier zur Schau ausgebreitet.

4*
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Es ist dies gleichsam der Niederschlag der wissenschaft-
lichen Tätigkeit der Mitglieder unseres Vereines. Von
der Anerkennung, welche unsere Berichte in der wissen-
schaftlichen Welt genießen, konnte ich erst jüngst wieder
einen sichtbaren Beweis erlangen, als von der Stadtbib-
liothek in Bern der 33. Band, Jahrgang 1910, abverlangt
wurde wegen einer in der deutschen Literatur einzig vor-
handenen Publikation des Petersburger Zoologen Nas-
s o n o w über „ U n t e r s u c h u n g e n zu r N a t u r g e -
s c h i c h t e de r S t r e p s i p t e ren" , herausgegeben von
Karl H o f e n e d e r ,

) Auch E. v. H i b l e r s Artikel: „Zur K e n n t n i s
der a n a e r o b e n S p a l t p i l z e u n d d e r e n Diffe-
r e n z i a l d i a g n o s e n e b s t e i n e m B e s t i m m u n g s -
s c h l ü s s e l in zwei T a b e l l e n " , Bd. 32, Jahrgang
1908/09 und 1909/10 zählt zu den höchstschätzenswerten
Arbeiten, welche unsere Jahresberichte zu einem viel-
gesuchten Organe erheben.

Als häufig wiederkehrende Namen von Autoren der
Veröffentlichungen in den Jahresberichten seien besonders
genannt: D a l l a To r r e , Kerne r , P f a u n d l e r , E.
Hofmann , Die t l , V i n t s c h g a u , Maly, A lbe r t ,
Oellacher, Stolz, Blaas, Pommer, Roux, Mag-
nlus, M a t o u s c h e k , H o f e n e d e r , sowie für die me-
teorologischen Berichte die Herren P e r n ter, P. Cz er-
ma k, T r a b e r t , Ficker , Exner .

In regem wechselseitigem Austausch unserer Jahres-
berichte mit den literarischen Erscheinungen von etwa
80 Akademien, wissenschaftlichen Vereinigungen und
Korporationen haben wir bis heute beiläufig 5000 Bände
von in Innsbruck schwer oder zum Teil auch gar nicht
erhältlichen Schriften und Publikationen empfangen und
der hiesigen Universitäts-Bibliothek abliefern können: Ein
heute gewiß besonders wertvoller Bestand an einer all-
gemein zugänglichen öffentlichen Bücherei.
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Aus dem gedrängten Ueberblick über die Geschichte
unseres Vereines in den 50 Jahren seines Bestandes läßt
sich wohl unschwer entnehmen, welch reiches Maß stiller,
emsiger, schöpferischer Forscherarbeit im Rahmen un-
serer Vereinigung geleistet wurde: Fern von marktschreie-
rischem Aufputz und meist nur für die Nächstbeteiligten
erkennbar, wird hier im mühseligen Fortschreiten oft mit
größter Selbstverleugnung und in ruhiger Zurückgezogen-
heit Baustein auf Baustein gefügt zu dem stolzen Gebäude
deutscher Wissenschaft. Die seinerzeitige Mahnung von
Helmholtz an die junge medizinische Fakultät im Jahre
1869 hat hier in unserem Vereine einen guten Boden
gefunden. Zur Beleuchtung hiefür mag dienen die große
Zahl meist bereits verstorbener bedeutender ehemaliger
Vereinsmitglieder, welche von Innsbruck aus in einen
größeren Wirkungskreis an andere Hochschulen berufen
wurden und dort als Zierden mit mehr fruchtbrin-
gendem Erfolg schaffen konnten. Es seien hier u. a.
aufgezählt die Herren C. Heine , Alber t , M a u t h n e r ,
E. v. Hofmann, Bo ry s i ek i ewicz , Moe l l e r,
S c h n a b e l , Schau ta , Bar th , Ebner , P e r n t e r ,
W. Cze rmak . Auch die noch gegenwärtig an den
größeren Hochschulen unseres engeren Vaterlandes in
Graz (Pfaundle r , Kra t t e r , Zoth, Pregi , Holl ,
Rabl, Hacker), in Prag (Di t t r ich , Schlof fer ,
Schmid t , Prey), in Wien ( H o c h s t e t t e r ,
O r t n e r , Dimmer, Meiler , F ischer , Lecher ,
W i r t i n g e r , T r a b e r t , Mache, Exner) in voller
Schaffenskraft tätigen Kollegen wären hier anzuführen
und weiters alle jene, welche in bevorzugter Stellung
an den verschiedensten Universitäten des deutschen
Mutterlandes in Erlangen (Molitoris), in Marburg
F r a n z Hofmann), in Tübingen (W. T r e n d e l e n -
bfarg), in Göttingen (Windaus), in Leipzig (Rille),
in Halle a. S. (G. An ton und W. Roux) und in Berlin
(R. Fick und K. Heider ) wirken.
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JDiese Erfolge sollen einen wirksamen Ansporn zu
nie erlahmender wissenschaftlicher Schaffenskraft in den
Reihen der Mitglieder unseres Vereines bilden und sollen
namentlich die Jüngeren unter uns zu edlem selbst-
schöpferischen Wettstreit veranlassen, der sich auch in
einer regeren Beteiligung im Vortragswesen äußern muß.

, Namentlich in der gegenwärtigen trostlosen Zeit des
ungeheuren völkischen Zusammenbruches müssen die
Jünger der deutschen Wissenschaft mit höchster Anspan-
nung daran gehen, die anerkannt hohe Rangstellung
deutschen Gelehrtentums nicht nur zu bewahren, son-
dern fort und fort zu mehren und bis zum höchsten
Maße fzu vervollkommnen. Aus der ernsten, strengen,
deutschen Forscherarbeit muß und wird endlich auch die
Gesundung unseres Volkes erwachsen. Hiezu nach Maß-
gabe seiner Kräfte redlich beizutragen ist h ö c h s t e
P f l i c h t u n d s i t t l i c h e s G e b o t f ü r j e d e n E in-
z e l n e n . In diesem Sinne wollen wir uns im Gedenken
an jene Männer, welche vor 50 Jahren unseren Verein
geschaffen und gegründet haben, als kleines, aber un-
verzagt weiter vorwärts strebendes Fähnlein zu Ehr und
Frommen deutscher Wissenschaft zusammenfinden.

, (So wie ich mit Worten W i l h e l m v. H u m b o l d t s
diesen kurzen Bericht eingeleitet habe, so will ich den-
selben auch mit einem Satze des gleichen Gelehrten be-
schließen. Gerade im gegenwärtigen Augenblick wird der
Wahrheit dieser Worte ihre Bedeutung wohl kaum abge-
sprochen werden können.

In seinen Briefen an eine Freundin sagt W i l h e l m
\'K>n r i u m b o l d t :

„In d e r V e r g a n g e n h e i t i s t r e i c h l i c h e r
S t o f f z u r F r e u d e u n d W e h m u t , z u r Z u f r i e -
d e n h e i t m i t s i c h u n d z u r R e u e . "

Und so wollen wir in der richtigen Erkenntnis von
der Bedeutung dieses tiefen Sinnspruches, f u ß e n d a u f
d e r V e r g a n g e n h e i t , h o f f n u n g s f r e u d i g u n d
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m i t v o l l e r Z u v e r s i c h t a n d i e A r b e i t in d e n
z w e i t e n f ü n f z i g J a h r e n u n s e r e s V e r e i n s l e b e n s h e r a n t r e t e n ;
d a n n w i r d w e i t e r e r r e i c h e r K r f o l g d e m n a t u r w i s -
s e n s c h a f t l i c h - m e d i z i n i s c h e n V e r e i n a u c h
i n d e r Z u k u n f t e r b l ü h e n z u m R u h m e u n d z u r
K h r e u n s e r e r g e l i e b t e n A l m a m a t e r A e n i -
p o n t a n a .
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